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01.07.2010         25288  

 
Agnostiker: 
feiger Atheist? 
 
 
 
02.07.2010         25289  

 
Hypothesophie: 
denke in Dein Gegenüber 60.000 Jahre. 
 
 
 
03.07.2010         26872  

 
Irrlichter 
sind  a l l e  “Lichter”, 
die außerhalb Deiner selbst 
zu leuchten  s c h e i n e n . 
 
 
 
04.07.2010         26874  

 
Du wirst  n i e  finden, was Du  s u c h s t : 
es bleibt immer die asymptotische Kluft. 
 
 
 
05.07.2010         26875  

 
Mit “Sie?”, “Sie!”, “Sie …”, 
begegnest Du mir nie! 
 
 
 
06.07.2010         25323  

 
Ich liebe Gott, 
im Prinzip. 
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07.07.2010         25320  

 
Einflussnahme. 
Der Philosoph mit klarem Blick späht in der Welten Nebel. 
Ergriffen von dem Missgeschick nimmt er des Schicksals Hebel, 
er werkt daran mit scharfem Geist, verändert seine Richtung 
und glaubt, es hätte was genützt, dabei blieb alles – Dichtung. 
 
 
 
08.07.2010         25338  

 
Die jungen Menschen 
sollten nicht suchen müssen, 
w o g e g e n  sie sind. 
 
 
 
09.07.2010         25844  

 
Politologik. 
Bei einer Null zu stehen, 
kann den eigenen Stellenwert erhöhen. 
 
 
 
10.07.2010         36132  

 
Telepathie 
ist günstiger 
als Telefonie. 
 
 
 
11.07.2010         25325  

 
Ich bin dem Phantom “Pflicht” nachgestürmt 
und habe es dabei überholt. 
Das hätte mir nicht passieren dürfen, 
denn dann jagte es  m i c h . 
 
 
 
12.07.2010         25340  

 
Man sagt, was man sagt 
und tut, was man tut, 
bis man man wird. 
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13.07.2010         35211  

 
Manche Leute 
haben wahrscheinlich wirklich nichts, 
außer dann und wann Vorrang. 
 
 
 
14.07.2010         25334  

 
“Ich bin kein weltfremder Philanthrop.” 
“So einen kann es auch nicht geben.“ 
 
 
 
15.07.2010         25335  

 
Biologendilemma. 
Er sieht uns als Ergebnis 
von millionen Jahren Entwicklung 
und soll jetzt behutsam kundtun, 
dass wir ihm als “Menschen” erscheinen. 
 
 
 
16.07.2010         25336  

 
Ihr setzt in mich unglaublich viel Vertrauen, 
das ich Euch nie und nimmer wi(e)dergeben kann. 
 
 
 
17.07.2010         25337  

 
Man muss das Leben 
mit der sachlichen Distanz betrachten, 
die wichtigen Dingen gebührt. 
 
 
 
18.07.2010         25314  

 
Luxusstreben. 
Wirkung wird als Ursache missverstanden. 
 
 
 
19.07.2010         25443  

 
Sei doch charmant! - 
Ich möchte belogen werden. 
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20.07.2010         25446  

 
Wer das Leben als Spiel respektiert, 
ist maximal gut zu seiner Bewältigung geeignet. 
 
 
 
21.07.2010         25456  

 
Berufung zum Politiker. 
 

Er und seine Gruppierung 
wollen Macht und Einfluss gewinnen, 
damit der Machtanspruch so vieler 
endlich in die Schranken gewiesen wird. 
 
 
 
22.07.2010         25514  

 
Ich rücke weg, 
um überall näher zu sein. 
 
 
 
23.07.2010         25533  

 
Aha. 
“Jeder Mensch ist ein Produkt des Schicksals. 
Wenn er dem Schicksal widerstrebt, 
so vollzieht sich eben darin das Schicksal.“ 
 
 
 
24.07.2010         25458  

 
Ich habe erst jetzt die Sicherheit, 
nichts zu wollen 
und dennoch mit voller Kraft zu tun. 
 
 
 
25.07.2010         25457  

 
Das Paradies: 
nur sich, 
seinen Aussagen 
und seinem Schweigen, 
seinen Taten 
und seinen Versäumnissen, 
verantwortlich sein. 
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26.07.2010         26597  

 
Konservatismus, 
Sozialismus, 
Neoliberalismus, 
Apfelmus, 
Pflaumenmus ... 
 
 
 
27.07.2010         26598  

 
Manch einer hat 
mit “Leistungen” in der Welt 
den Weg zu sich verbarrikadiert. 
 
 
 
28.07.2010         26599  

 
“Vertreibung aus dem Paradies”: 
als der Mensch einer Autorität außerhalb seiner selbst 
verantwortlich werden wollte. 
 
 
 
29.07.2010         24992  

 
Welch ein Trugschluss!! 
In der einen Sphäre um notwendige Ressourcen kämpfen, 
um in einer anderen – irgendwann einmal - 
das tun zu können, was einer wirklich kann. 
 
 
 
30.07.2010         25342  

 
Wenn einen das Leben zu irgendetwas verpflichtet, 
dann, das zu tun, was zu tun es einen befähigt hat. 
Dieser präformierten Verpflichtung nachkommen zu können, 
steht uns mit der ebenfalls präformierten Eigenschaft 
eines (pseudo?)freien Willens zur Verfügung. 
WER löst jetzt eigentlich unsere Verpflichtungen ein? 
 
 
 
31.07.2010         100731  
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